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Die „Laibacher Zeltung" erscheint, mit Ausnahmt
der Sun,,- und Fcicrla^e. täglich, und lostet sammt
den Vcilagcn im C o n N ' t o i r g a n z j ä h r i g 11 st.,
l) a l b j ä h r i g 5 fl. 5U fr . , mit K r e u z b a n d im Comp-
toir g a n z j . t 2 fi.. h a l b j . <! ff. M r die Iilsiellung
in'6 HauS sind h a lb j . 50 tr. mehr zu entrichten. M i t
der Post P o r t o f r e i g a n z j . , untcr Krcuzliaud und
gedlucktcr Adresse 15 fl., h a l b j . 7 st. ZU kr.

I n s t r t I o n s g « b ü h r für eine Garmond-Spalttn»

zeilt od,r den Rauin derselben, ist für lmalige T i n -

schaltliug <» lr., für 2ma!ige 8 lr., für Zmaligt l y fr.

i i . s. w. Zu diesen Gebühren ist »och der Iuseitions--

stämpcl per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis 10 Zeilen kosten l st.

90 fr. für 3 M a l , 1 st. 40 kr. für 8 M a l und 90 kl.

r l M al (mit Inbegriff d«5 InstrtionSstümpclS.)

^ » ^ ^

Ze itunH.
Amtlicher Theil.

^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Eütschließnng vom ^. Fcl'?nar d. I . den
Konsistorialratl!. Dechant. Scknldistrikts.Inspektor uud
Pfarrer zn S l . Iobann i» T i r o l , Dr. Rupert M a y r ,
zum Domkavitulav an der Salzburger Metropolitan»
Kirche allergnädigst zn ernennen gernht.

S l . k. k. Apostolische Majestät hal'en mit Aller-
höchster Enlschüesinng vom 2^, Jänner d. I . den
Pli.awoz^'Nten an der Universität zn Bonn, Dr.
Goitfricd M n y s , zum ordentlichen Professor der
allgcmcmen Gcschichle an dcr «cmbergcr Universität
allrrgnädigst zn ernennen gcruht.

Dcr Minister des Innern hat den Stnhlrich
teramts-Adjünkten Adolf K ün st l e r n von Meste r-
h l ,zy znm Stnhlrichtcr bei einem politischen Stuhl-
richtcranitc des Pr^sbnrgcr Vcrwaltunggebicles er-
nannt.

Das Finanziuinisteriliin hat die Koutrollorsstelle
bei dcr F i l i a l . Landes«Kasse m Großwardcin dem
Kontrollor der Landes'Hanptkassa in Troppan. Jo-
sef R o l l e r , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
i t a i b a c h , 1l!. Fcbrnar.

Hoffen lind harren — das ist die Parole noch
immer. Die Welt harrt einer Entscheidung entgegen
und hofft, daß sie friedlich sei. Es mnst endlich ein.
nial klar werden, wir müssen wissen, woran wir sind
— das ist der Wille der «sechsten Großmacht." Aber
dic Diagc bleiben in dcisclbcn ^agc, in dcr sie seit
einiger > i t sich lnfixdcn. Es ist nichts hmzugctrcten,
waö diesell'e in ciocin nencn Lichte erscheinen lassen
könntc, schreibt man der „Pr . Ztg." ans Paus. Es
sind Unterhandlungen im Gange, lim einer Friedens«

störnng zuvorzukonnncn, während die militärischen Vor.
bcrcitnngcn für dcn Fall fortdauern, daß eine Vcr.
ständigung nicht erreicht würde. Da die diplomat!'
schcn Bemühungen, um zn einer AnSglcichung über
dic schwebenden Streitfragen zn gelangen, bis jetzt
noch ein Geheimniß dcr Kabinett sind. die Rüstungen
aber fortgesetzt zn werden scheinen, so ist rö natürlich,
daß das Publikum mehr uon Kriegsbefürchtmigen als
Fricdcnshoffnnngeu in Bewegung geseht wird. obgleich
oarauö noch keineswegs folgt, daß erstere mehr Wahr>
scheinlichkcit als letztere hätten.

Das Rnndschrciben des Ministers Cavour an die
piemontesischcil Gesandtschaften wird uon der «Köln.
Ztg." mitgetheilt und cincr peinlich scharfen Kritik
lmterworfen. Wir geben das Rundschreiben, wie es
die „Köln. Ztg. " bringt und erwähnen hier nur die
Glossen, welche das genannte Blatt dazn macht. (5ö
sagt'. „Sardinien hat die Verträge. anf welchen die
gegenwärtige Gestalt Enropa'ö beruht, bis jetzt noch
nicht verletzt, es hat mit dieser Verletzung bisher bloß
gedroht. Dagegen hat es sich schon längst, und in
diesem Rnndschreibcn wiederum, die gröblichste Ver»
lrtznng des gesnüdcn Mcnschcnuerstandcs zu Schulden
kommen lassen, indem es behauptet, Oesterreich sei
es, welches die Verträge lind namentlich die Sicher»
hcit Sardiniens bedrohe.

„Icdcö Kind auf dcr Straße weiß, daß Ocster.
reich nur durch die Rüstungen und die hcransforderndc
Sprache Sardiniens uno die Gährung in dcr Lom»
l'M'dei. zn welcher Sardinian den Sauerteig hergege«
licn, in oic Noll)wendi,,lc!t vcrs.tzt wl i rd. Gegenmaß'
rcgcln zu treffen iiuo Truppen nach der Lombardei z»
senden."

«Und Sardinien wil l Oesterreich jctzt cilö dcn hcr-
alisfordrrndcn Theil dm'steltcn! Es wil l dic Welt glciii> !
ben machen, Sardinien sci von einem Einf(i!^c dcr

, österreichischen Trnppcn brdrobt, und deßhalb rüste
!es zlmi Schutze seiner G renzn ! "

„E in Staatsmann muß sehr krumme Wege cin>
geschlagen haben, wenn er, um seine Handlungen zn
vertheidigen, wie Graf Cavour. gcnölhigt ist, zu fo
groben, handgreiflichen Lügen seine Zuflucht zu neh-

men. Das kaiserliche Frankreich ausgenommen, wel.
ches mit Sardinien uuter Einer Decke spielt, h.ibeu
ienc von Sardinien ausgehenden Darstellungen, welche
die Wahrheit umkehren, in gauz Europa mir Un>
glauben und Entrüstung hervorgerufen."

Rundschreiben des Grafen Eavour.
Der sardinischc Minister dcö Auswärtigen. Graf

Cavolir, Hal am 4. Februar an die sardiinsckeu Ge»
sandtschafttn ein Nnndschreiben erlassen, dessen voll«
ständiger Wortlaut uns heule zugegangen ist.

Nachdem die Leiden Italiens und die vcrgebli«
chcn Anstrengungen Sardiniens zu deren Linderung
auf dcu Pariser Konferenzen in gewohnter Weise be»
sprochen sind, fährt der sardinifchc Minister for t :

«Wenn die Regierung S r . Majestät die öster»
reichlichen Ansprüche, welche Modifikationen in den
Laudrscinrichtungeu verlangten, stolz zurückwies, so
nabm sie doch keine feindselige Haltung gegen Ocster»
reich an , als das Wieuer Kabinct es für gut de>
fand, einen von beinahe allen Staatsmännern Eu«
»opa's als nichtig betrachteten Vorwand zu ergreifen,
nm in schroffer Weise die diplomatischen Vezielniuqen
zu Sardinien abzubrechen. Sardinien beschränkte sich
daranf. die Rlgierungsn. zu welchen cS in freund»
schafllichen Beziehungen steht, an die traurigen Vor«
alissagungen zu criuner», welche sich tägllch durch
Thalsachcu bewährten und ihre Aufmerksamkeit auf
die Lage der Halbinsel hiu^ulsnken. Es hat niemals
die Besorgnisse und die Sl)mp«!hie verhehlt, welche
ihm der Zustand des größeren Theiles der Hall'insel
cinfiößte. Aber wenn es gleich für seine Pflicht er»
achlcle, dicse Gcsühle offcn kund zu gebeu, so hat es
d<iS mit cl'cn so ^'icl Mäßigung, wie Rücksicht gc,
thau. Durch scin Bcispicl, durch sein Vcrlialtcu in
dem letzten Kricgc und auf den» Pariser Kongreß,
durch die Kundgebung scines Inieresfts nn dem
Schicksale dcr Bewohner Ital iens uud seiner Theil«
nähme dafür bat Sardinien dabin gestrebt. Hoffnung,
Gcduld und Ruhe inmitten von Verzweiflung. Unge»
dl.lo lind Aufregung wieder zu erwecken. Es hat

Feuilleton.

Expedition der k. k. Fregatte
„Novara."

Nxter dc»i Kommodore Varon von Wnllerstorf-Urbair.

C h i n a.
l lo. D ie I n f t l P u y n i p c t im Archipel der zlavol ine«.

(,fm>sch»»g.)

<^Hn dcr Nacht ans den l t i . September sprang end-
lich eine leichte norowcstlichc Brise auf uud am 16.
scgelicn wir der Westseite der Insel enilang nach dem
c>» dcr S ü d - S ü d - Westseite g'legein'N Roan'Kidc i '
Hafen. Dir hohc Ii^s^l ilig frei von Wolken klar
vor uus. über und übrr mit Wald bedeckt, mir an
dcr uorlwcsl!ichste>, Ecke zcigte sich ein weit vorspr»'.
geiler, viclleichl N)l)0 Fllü hoh.r kastsllfönniger nack>
ter Fels, mit senkrechten Wänden anfstcigcnd und
oben borizontal abgeschniiten. «^Später ersnhr ich.
daß dieser Fels eine kleine Insel für sich bildet,' durch
einen schmalen Kanal von der Hanplinsel getrennt
und von den Eingcbornen „Dochokoitv" genannt wird.)
Das ringförmige KorUlriff mit ftinen klciitt» niede»
lcn Inseln lag iininsr noch linler dem Horizont. Jetzt,
wie wir uns 'allmälig näherten, wmdcn zu bcidc»

Seiten der Insel am Horizont einzelne dunkle Punkte
sichtbar, die uach und nach sich mehrend und näher
an einander rückend wie eine dicht über den Horizont
in der Luft ansgcspanntc Pcrlschnnr sich anSnahmcn.
nnd daneben erhoben sich plötzlich und verschwanden
wieder ebenso schnei! seine weiße Wölkchen über dem
dunkel schwarzblancu Mcercs-.Horizont, da lind dort
anffiackerno wie Flammen. Das war daS eiste Er>
scheinen dcr Ri f f ' Inse ln und dcr brandenden Korall-
riffc selbst, wie sie sich durch den Effekt dcr Luflspic.
gclnng in einer Entfernnng uon ;'> — 6 Seemeilen
überall da zeigen, wo. wie in den tropischen Meeren
fast gewöhnlich, die Tempeiatur des Wassers an dcr
Oderfiächc nnd in Folge dcssru auch die Temperatur
der zunächst darüber liegenden Lnftschichte eine größere
ist, als die dcr höheren Luftschichten. Als wir auf
2 Meilen nahc warcn, da waren jcnc dunklen Punkte
zu grünen Kokoö' und Brolfruchtbaumbamen in ein-
ander geflossen, die uon Stelle zu Stelle das äußere
Niff zieren und jene weißen Wölkchen zn eiium zn.
sammcnhängenden Streifen cincr fnrchtl'ar aufschäu.
mendcn weißcn Brandung, die den anf> und abwo«
gcndcn Ozean von dem lichtere», rubigcn Wassevspic.
gel des breiten Kanales trennte, dcr innerhalb des
ringförmig nmschlicßcnden Korallenriffcs die merk»
windige natürliche Nasser st raüe bildct. anf dcr dic
Eingeborncn sclbst anf dem gebrechlichsten Kano ge-
jchützt vor dem Wogsnaudrang des Ozeans rings um
die Ii'sel kominnnizircu köunlu, und der, wo er tief
genug ist. und eine Ocffnung des Riffes die Einfahrt
von außen ^gestattet, selbst dcn größten Schiffen, wie
in einem kindlichen Dock einen sicheren Hasen bietet.

Puynipet hat mehrere solcher Häfeu. in welche je
nach dcr Jahreszeit, und den in derselben herrschen»
den Winden selbst große Schiffe sicher ein» und nus»
lanfen können. Die wichtigsten dieser Häfen sind dcr
sog. „Wcttcrhafcn" au der Nord'Ostseite, der «Mit»
telhafen", an der Nord-Westseite und der «Leehafeu"
an der Süd.Süd'Westscite. Der letztere ist besonders
bei Nord-Ostwind günstig gelegen, und da die meisten
Schiffe während dieInse! derNold'Ostpassatzeit anlaufen,
auch der besuchteste, wiewohl die enge in verschiedenen
Richtungen sich windende Einfahrt nicht ohne Schwie»
ligkeitcn ist.

Schaaren von Secvögeln schwärmten über den
Riffen, sic waren die ersten lebendm Wesen, die wir
bemerkten. Erst als wir an der Westseite der Insel,
enilang segelnd unter dem Schlitze rer Insel die nord»
östliche Deiuung ganz verloren und in völliges ruhi»
gcs Fahrwasser zwischen Pnynipet einerseits und den
westlich dauo,, gelegenen Aioliinseln Paydenema und
Andema, welche ebenfalls in Sicht wa,cn, vor leich»
!cr Bl-sc langsam dahinglitten, da sahen wir an
mcbrcrrn Stellen die Eingcbornen in ihren Kano's
mit dreieckigen Segeln auö ihrer Riffumzäu»ung her»
aus anf uns zukommen.

Das erste Kano, welches bei der Fregalte an«
legte, brachte vier Eingeborne und einen M i ß " , , ei»
ncn Amtnkmlcr, dcr schon 19 Jahre auf dcr Insel
lcbt und uuö Piloiendilnstc anbot, an Vord. Ihm
folgte bald in gleicher Gesellschaft und z» gleichem
Z'veckc ein Franzose, cin Engländer und endlich ein
in Amerika gcborner Neger.

Wir behielten dcn Neger alS Piloten fur den



««K
Mlf'S sorgfältigste zu uermcidcu gesucht, irg<-»dwie
line hcrausfordevndc Rolle zn spielfu, nnd wen» das
öffentliche R'cht verletzt worden ist. ft' ist es sicherlich
nicht Sard in ic» , welches des geriugslc» Vrliches
dcr öffeittlich.» Verträge beschuldigt l^er^eil kann.
Dieser Geist der Mäßigung, dsssen Gepräge bisher
alle Handlungen der f. Regierung getragen habc».
ist uou allen uupartei'schcn Männern uiw uon der
öffentliche» Meinung Europa's gewürdigt worden.

Aber i>nt zwingen die uo» dein Wiener ^abiiiet
so eben er^iiffeucil .nißerordcutlichc» militärischen Mast'
regeln, wclchc offeilbar geg i, Saedime» gerichtet si,it',
deffe» Wehrkraft im V.rgleich mit der österreichischen
sel,'r schwach ist. die königl che Regiernug. ohne jcuc
Zurückballuug ai>f;ua ben. sich g'^cu line. Sardinicn
uiclleichl drohende G'fahr zu rüsten. Ell>opa kuut
diese Maßregel». Trotzdem balie ich es sür angc>
messen, sie hi>r noch eil» M a l knrz ;u crwäbuen.

I n dcil ersten Tagen des Jänner, noch cbc dcr
König die Kammcrn nli l seiner Thronrede eröffnlt
balle, kündigte das Wiener Kadinet in seiner amilichen
Zcil l ing die Enls »dlü'g lines A9.M10 Mann starken
Ariueekorps nach I tal ien au. Rechnet mau dieses
Armeekorps zu deu bereits fortwährend im Lande
stchendc» drei anderen, so ergil't sich für das östcr»
reichische Heer eine Stärke, welche durchaus nicht im
Verhältniß ;u dem steht, was die Aufrechterhaltung
dcr Rnhe und dcr Ordunug iin Iuncru erheischt. Zu
derselben Zei t . wo diesc T r u p p " , mit auü,rordent>
licher Eile iu die i^ombardic liild nach Venedig cnt>
saildt wurden, sah man Grenzer > Batai l lone, die ihr
^'aud sonst nur im Kriegsfalle verlassen, ankommen.
T ie Vcsatzungcu uou Bologna uuo Ancona wurde»
uetstäikt. A l le in, was das Wichtigste ist. Oesterreich
zog bedeutrudc Trlippeninasftn an unserer Grenze zu»
sammen n»d samnnlic zwisch,» der Adda und ocm
Tic ino. namentlich aber zwischen Cremona, Piaceuza
und P a r i a , ei» wal/rcs Obscroation^koip-), welches
wahrhaftig nicht dazu bestimmt sein konnte, die Nnhe
in jene» Städten, uou sehr untergeordneter Vedcu-
t u n g . aufrecht zu c?haltcn. Einige Tage hindurch
gewäl'tte das linke Ticino^Ufer das Bi ld eines a»l
Vorabenoe eiucs Krieges stehenden Landes. Die Dörfer
würd«» oon detachirien Korps beseht,- überaß luurde»
Quartiere eingerichtet nnd Schrille gethan, um Vor-
rälhc aufzubäufen. Selbst auf der Brücke uou Buf>
fa lora, welche die Grenze der beiden Länder bildet,
wurden Vrdclten aufgestellt. Ich sage nichts uon der
drohenden Sprache, deren sich der größere Theil der
österreichischen Offiziere, die uoü hohem Range nichl
ausgenommen, in Mai land nnd anderen Siädicn bc>
diente; denn ich weiß. day man Regirningen nich»
stets fnr die Sprache ihr i r Agenlcn u.r.inlwonüch
wachen darf. ' Doch kalte ich cö für nothwendig, die
Aufmerksamkeit auf deu Empfang zu Icitcn. welcher
dl» ans Wien kommenden Truppen in Venedig zn
Tdci l wnrde, und auf die Oslcntaliou, mit der man
großartige Rüstungen iu Piaccnza uornabm. indem
man Forts okkupirtc, die mit Hilttansctzung uou Ver-

Roankidei'Hafcu au Bord. Der Amerikaner und die
l'lideu Europäer aber, abenteuerliche Menschengestal,
tcu, wabrscheiolich entlailfeuc Matrosen, uerlicöeu linö
bald wieder. Welche düstere Bilder menschüelicu
Schicksals l'ättc mau wodl in der i!ebeusgeschichtc oer
weißen Bcn'ohner uou Puynipet zu eiühü!^ >>. die
hicr uutcr fri>olichen frenndlichen „Wilc^eil" eiu sichc»
rcs Asyl gefundcu yalien und die iu armlichlr Hütte
nuter d.ln Schatten ron Kokospalmen und Vro l '
frnchtl'äumcn a» der Seite eiiur l»ranue?' Gattin ihrc
Tage oeschlisßcn? Ich glanl'e. dcr Romanschrcil'l-r
könnte auf Puynipct eDen so uiel Sto f f finde» als
drr Naturforscher. Mich iulersssirtc weit mehr der
„wi lde" freundlich dl'clcndc Emgll.'oriic alS der uel'
wilderte unheimliche Europä.r.

Es ist leicht l'egrsifiich. daß Erinnernngen an
die Nikl'Dareu l'.'i unü wach wmden nno daß l?ie Ni^
kol'arcnser n»s d.n ver^leichsiidsn Mapstad mit oen
^umiipeliaucru al'fzal'su. Und mil Recht; denn beide
qel'öre» zu einer und derselben großen Völkerfamilie,
die als malau'schc Race in verschiedenen nnl>r oder
weniger abweicheuc'cu Nuancen een größten Theil dir
In f t lwc l t oon Madagaskar westlich l)is Polynesiin
östlich devölkerl. Die Emgel'orncu uou Puynipct. die
zu u:.s am 16. «Zcptcu.l'cr au Bord kamen, nnd
ebenso Al le . we!che wir später auf dcr Insel scll'sl
sadc" . schienl» uns iu dcr Hardc c!was duukl.r als
die Nik^darenscr und daü Brauu »ncl'r iu's Nulue.
Knpfcrfarl'lne spielend. Sie hallen schwaizes. theils
schlichies. thcilö llduslockigss, al'cr durchaus nicht
wolliges Haar, !el,'c„digc schwa,ze ?Iugcn/d ie Nase
ctwaS v la , t . die ^'ippc>, dick. al'er rcii.e w ißc ^ädnc.
„icht durch Vctclkauen cntstcUt. cs w.ircn lauter kleinc
llulerscßtc t)lgnren. nicht so kräfiig gel'ant und na.
mcutlich Ulcht so gut gfna'drt wie' die Nikol'.nsnscr.
die meisten uo» culstclleildsn ectclhaficn Hauif, . inihl i . '
ten befallen, am häusigslrn von rcm s ^ ^ i s H ^ i p .

pcnausfchlag."
l^Lch!u ß folgt.)

trägen, um welche die Ochlrrcicher sich seit einiger
Zeit uichl gekümmert zu haDcu scheinen, gcl'ant wurden.

Augcsichts cincr für lius so droheuoei, Hallung
gcrieth da>) Land in iüufrcgung. I i n Veriralicn auf
die Vaterl.mdsliel'e des Königs uno seiner Regicrnng
blcilit es ru l ' ig , ucrlangt.^der, daß man daran denke,
cs >n ciuc Lage zu ucrseheu, in loclchcr ls Ercig»
uissen die S l i r u dicteu könne, auf die ciilc solche
M^chtcnlfaltung von Seiten Oesterreichs lnudcutet.
Zu dicsem Zwecke hat das Ministerium lnschlössen,
dic auf der Iusc! Sardiniens u>d jenseits der Alpen
stchendcu Besat/nngcu nach Picmont zn rnfcn, nnd
hat uon dcu .^ammeru l?ic Eriuächtigilii,; zur )lüs-
uahlue einer Anleihe l'egehrt.

O e s t e r r c i ch.
H^ i cu , Ihre Majestät dic Kaiserin K a r o ! i n a

A u g u s t a hat'cn. gleichiuic in früheren Jahren, dem
Vereine zur Vcrlncltnug uo:> Dinckichriflen für Volks-
liilvuug i'2 st ii0 kr. ö. W. zu Vercinszweckeu zlizu.-
wcuven gcrnht,

— Wie die „Tiiester Z ig . " meloet, ist Herr
C. V. Rnpnif. der seit ueuu Jahren oie i)iec>aftion
des politischen Theiles oes „Osseroatorc triestino" mit
Umsicht leüele n»o seit oem To^'c rcs Herrn Thier»
gen anch jcuc des „Diavoletto" übernoinmen hatte,
nachdem er das ausschließliche Eigenthum des, Ichte»
reu Bl'UNs erlangt, uou ersterer zurückAlrclcn, uud
l.'at dicscll'e in die Hände des Hcrrn Ailtouaz gc>
l'gt. welcher uon heute ( l 4 . Febr.) an als uerant«
wortlicher Rccaklcur ocs «Osscru. trieslino" für den
politischen Theil unterzeichucl ist.

— Ans M a i l a n d , l^l. Fcl'rl lar. wird der
«Tricsler Z ig . " gemeldet.' Der uor ungefähr (i Mo>
»atcu zum Tode, ucrurtheillc Marmorhändler Euri i ,
dcr Frau und Schwicgeruatel auf der Sticgc des
crzl'ischöflicheu Palais ereolchte. wurde iu i5olgc der
neuen. uon der zwcücn Instanz angcordncttn Unicr
slichuug als wahnsinulg erklärt. — I I I Gcssalc. nahe
l'ei Gorgoiizol.,. erstach vor wenigen Tageu ein jun-
ger Mensch feincu Bruder wl.'gi'u eines St teü 's n»l
wenige Cenicsimi. — Au der Eisenbahn nach Piacenza
wird cifng gcendcltlt.

Deutsch!»,,ld.
Das nachstchendc Schreil'cu aus Mlincheu, !1.

Fel'ru^r. iu der ..Neuen Preuß. Z t g . " schildert dic
St immung in Ba i c ru !

„Wac? wir in imserem Lande nicht so leicht er«
leben, wie, da, wo erregbares Blut und ^>ös^»e
Vtedstlifjleit dic Äewohner kciüizeiehilot, daii sehen wir
jcht an tcr T^eoordinmg- die politische Diokusslon,
patriolische Kundgebungen, Paitemahille, Unnsche,
Vestsebiing!.'!, ans dem Gebiet der T.'geöfrligen. Daö
beireist eine imiigc nnd lillgeilleinc Betheiligung an
dein, was vorgeht, und so groß ist daö patriotische
Interesse, die theilnahm,: .1:1 dcr deutschen, bez. itel-
licnischen Frage, daß darüber uilscre eigeile bre»-
ncüdc Angelegenheit, die Miilistes - Angelegenheit, in
de» Hintergrund getreten. Wen» ich Sie versichere,
daß in aU.ü Schichten der Bcvölteillllg Aniinosität
gcgen Frankreich, Ficnildschast sür Oesterreich liiil)
fcstcs Vert lai l t l ! auf Pleußcli herrscht, so entspre-
chen dem alle Kllnbgcl'llnge», wie dieselbe!» thcil-
w.'ise schon znr össcntllchc» Keu'itins) gere>il,l»en sind:
die Iüterpcllat,»!, Veichcnseld 0 die eiüstlüimige: U>,-
tersliitzulig dcr Kammer, die slch tlmdgebeiloe Bc-
friediaung des anwohnenden Publikums lind deö
ganjen Landes, die Ummimität dcr baiellschen Prcsse
für Oesterreich gegen Flailtreich und bis jcht dere»
Vertlalie» und zuwaitcndeö Hoffe» aus Plenßc».
Das „icstamolt de>? großen KlUsüisten, ein ^icb-
lliigsstnck unseres Pl ib l i l i ims, rnft dlnch seine pa-
triotischen Stellen einen lüiülcr U'achscnoen Bcisall
hervor. Prinz (iugcluno, dcr edle R i t te r , uoi« der
Bulger "Säugerzünst i l , cincr Plodnttion vorgetra-
gs " , lvurde voil de>» dort amvesenocil Publituu'
au>) den Reihen der Bürger »lit ünthlisiaömiiü auf»
genommen und wicderholt verlangt."

— Dcr „Prruß. Z tg . " schrcil'l mau aus M i i n .
chen. 8. Fcl 'ruar:

„ I u mil'tärischeu Hirciscu bespricht mau diescu
Abend oie heute früh alls dem Eil^uge der Eisenbadn
erfolgte Abreise d.s Chefs des l'aierischcn General'
Ouartierlueisterstal'es. Gencral.ui.utenants u. d. M a i l ,
nach Verl iu, M a „ hat näml ch Oruno zu dcr An>
nahnle. daß eirser ausgezeichnete Offizier mit einer
r ' c s o n o e r e u M i s s i o u unserer R'gierullg an das
preußische Kabllut lntraut ist, ciuer Mission m i I i >
t ä r i scher R a t l i r . bezüglich deren iudesseu uorersl
uichts 'Näheres uerlautet."

Italicuisclie Htaatou.
N e a p e l . 2. Februar. Sst tcml ' i i» i b.U cincn

glltcn Theil seiner mehrjährigen Gefangenschaft da^u
uerwendtt, sich i>» der griechischen Sprache zu ueiuoll-
lommncn. uno hat dann ren Thneydiocs iu's I ta l ic .
nischc überseht. Seme Arbeit soll, wie Kemlcr uer<

sichern. meisterhaft gelungen sciu. Er soll gesonnen
scin, sie im A»s!andc zu ui?röffe!N!icheu, was ihm
auch kanin schlier fallen kann. Bci dicscr Veranlas»
sung dürftc cs uieht am unrechten Or t scin, zweier
auocren Verbauut l». nämliel) der beide» ehemalige»
Alti l leric'^apitänc Dellisrailci uuo.^ungo, hier zu er»
wähnen. Vcidc waren bri dcr sicilischeu Rcuolutiou
zum Reuolutionödeerc übergegangen. Später zu Ge»
sangencu gemachl, ucrllrthrille sic ein Kriegsgericht
zuin Tode. Der König, dem b.sondsrs der Einc als
ein cbcu so geschickter Offfzier wie als gcistrcicher nuc»
w^sftuschafllich gebildeter Mein» blka,int >var, uer«
«vandelte bei be,o<n die To^'sstrafc in lebcnswierigc
Gefangenschaft, dic sic dcon anch scil bciläufi., zehn
Iah'.eu iu eiuem dochlttgenden «solirten Thnrm >n
G.n' ia, mit d.r frciestc» Aussicht n.'<ilhin übcr ^a»o
unD Mecr. abbüßleu. Auch sie liabeu sich dort mit
wissenschaftliche!! Arbeiten zu beschäftigen gesucht Anf
ausorücklicheu Befehl t/es Bönigs hat cs ihncir nie.
mals an den bcuölhigtcn Vüchcru fehle» dürfcu.
Thaisacheu. wie d,csc, sind oiellelcht geeignet, zu bc>
Zweifel», daß oic politischcn Gefaugcucu kaum so nl'cl
könnc» gehalten worden scin, als die feindselig ge>
smnlc T.'gespresse sich oft l>U angslegen sein lassen,
dieß zu bebanpte». Nnd doch h.ind,!te es sich bei
dein Einen um einen ^ibelllste», dcr mit dcr »nurr«
schälutcsten Frechheit sciucu ^andcsherru uerleumdet
l'.ute, bei den andern beiden abcr n>n Osfizicrc. die
kein Vedeukeu getragen hatten, ihren Fahnc» untrrl l
zu werden und ihrc Waffen gegen ihren i'töuig zu
richten. ' (A. A. Z.)

Frankreich.
P a r i s . 1>. Fel,r. Die Vrochnre Kmilc de Gi-

rardin's: „ l . l , ^„,'i-,-<" h^t große Sensaiio» erregt.
Man ucrsichert zw.rr. sie sei der Phantasie des ehe-
nuiligen Ehefredakienrs der „Presse" allein cntsprun.
gen, abcr lna,i o<nf doch nicht übersehen, daß derselbe
jch! cinc offizicllc StcUnng yat und ouöcvdcm ^n den
iiitlmeu Frelluocu des Prinzeu Napoleon gehört. Die
Ioeen. d,c dcr Schrift dcs Herrn Gir.n^i» zu Güinde
liegcn. culjpllchc'ii Plaücn uuo Abslchtci», die sonst
in offiziellen kreisen gaug uud gäbe wareu. Was
Hcrr v. Giv.ndin ucN,n,gt. ist Folgendes'. Eine )U«
lianz mit Rußland, um Frankreich s.iuc sogcuannteu
naturlicheu Greu^c,! irieoer zu «erschaffen, indem mau
der ersteren Macht dafür <lc Freiheit der Meere da>
durch Ul-rschdffie. daß man Englands Obcrherrschet
übcr d,esllbcu vernichtete. Frankreich — meint er - -
»ürfc seiu Pulver nicht ummtz ^crlicrc,,. iobrm es
o^üscll'c lnif Ol-slerv.ich abfeuere; es Mlissc sich dcs«
selbcn bediliic». nm es gegcil Englaud uud Preilssen
û gel'lauche». dciül Frankreich köuuc keine» Krieg

fülncn. der dic Verträge uou lUUl aufrecht uud Wa»
tcrloo ungerächi lasss.

Ueber die Affaire vo» Dscheddah erfährt mau
noch Folgendes -

Dic Vslhciligung des Kaimakam bei der Mehc-
lei uonl Juni M i 8 wurde dadllrch cntdeckl. daß mau
in seincr Wohnung cinru Ring fn»o, dc» Madauic
Eucillaro (oie Frau des Konsnlo) a,n Flngcr trug
als sic ermordet wur?c. Diese Entdeckung hatte einc
Unlersüchnng ^ur Folge. N'elchc dic Schuld t>es >^a>
»iakam uollständig bewies. Der Generalkonsul Frank«
reichs in Egyplcn, Herr Sebaiier. bat für Herm
Enleral die Sumlne uou 1l5l).l)0l) Fr. >iud für dic
Familie Eocill^rd^ l!0l1.l1l)0 Fr. Entschädigung stipu«
lirt. ^lptcrcr hiulerläßt drei Hmeer. F.änleiu Eoeil»
lard wird sich binnen Klirze», »>,t Herr» Emerat
uerheir^te» . der sie bekanntlich so energisch uer«
lhcidigtc.

Als der „Nord" uor acht T a ^ n zilcrst dic Nach»
richt brachte, dic ^yoner Armee würde durch die Dn>i>
sion Renault ucrslärkt werden, wurdc er in Paris nicht
ausgegeben. Ici)t ist dieseNachricht oollbrachlcThatsache:
die Brigade Pieard, welche alls dcu ^iuienreginic»'
ter» 2.'! uüd 90 uud aus dem 8. Iägerbataillon be<
steht, hat sich laut telegraphischer Depesche heute in
Algier nach Marseille ciugeschifft ' ihr wird in »äch.
ster Woche die Brigade ^cfcburc. t̂ ie aus dcin 4 l .
und .'Ui. i.'inic:!',egimcllt bcsiehi, so!gcu.

Großbritannien.
Parlaments - Verhandlungen vom tt. und 9.

Februar.
I u der L ihung des Oberliauscs fand eine kurze

Konversation S ta t t über dcn Jamaica Einwandernngs'
Akt. ucraulaßt durch ciuc Interpeüalio» ^ord V r o u ^
Hani's. Das Geseh hat dic kö»<gl:chc Sanl' l ion noch
nicht erhalten, ab.r . wie i.'ord Cainavuon erNärle,
wird dieselbe nicht lange auf sich warten lassen. <>»'
dem der Eutunirf nur eiuiger nnbedluteude» Mo^i f i '
kationcu bedürfe nnd im Wesen«liehen mit den Ein«
wandernngsgeseyen der anderen westindischen Insel»'
identisch sei. Vord Vrougham erklärte sich daralif
bereit, bei nächster Gelegenl'sit den Veweis zu licscr»,
l'asl ciui^e '^ lst i inn'ün. i i i des Gsssl)ev die direkte
Tendcuz häüen. c'en Sk l , u, übai'.del nicht nur in Afrika,
sondcrn auch in Ostindien zu begünstigen. 5,'oro GreY
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e.itgegnete, der edle Lord gehe zu writ, denn die Neger»
ciuwanderllng nil sich dürfe man nicht verdammen.
Lord Broughaiu erklärt, cr habe nichts gegen Eiu>
Wanderung ^au sich, allein sehr uicl gegen dic beson-
dcrc Ar t , wclchc das Iamaica'schc Gesei) cinMÜHren
suche, ^'ord Airlie freute sich, daß dic Regieruug dic
Noth der Pflanzer in Ostindien und das In te rne
dcr Kolonie nicht uuberücksichtlgt gclasscu habe. uud
erklärte sich somit vollkommcll mit Lord Carnarvon
einverstanden.

I n dcr Sitzung des U»tc-Hau,es eröffnete der
Schaykauzler auf eine Auftagc. dab die Regierung
dcr k.' Akademie (wclchc jcpt einen Theil des National»
Gallcrieugebäuocs >n Trafalgar^sgllare innehat) einen
Bangrnno in Kcnsi,'gton Gore und eine Geldbewilli«
gnng seitens deö Uulcrhauscs anbot. Die k. Akademie
hat indeß cigeiie Fondg. lind lehnte daher die Gelt"
bewilligung ab, dic Baustättc dankbar anncdmend.
Pinnen nugefähr 2 Jahren werde das ganze 'National'
Gallericugcbällde scincm ursprünglichen Zweck gcwio>
met scin. ?̂ord Bury beantragte eine B i l l , um die
Ehe nii! dcr Schwester der verstorbenen Gattin zu
lcgalisireu. Mr. Ä. Hope ftrotcstirtc gegen die Ein>
bringnng. im cm wichtigere Dinge vorlag u. Aber das
Haus genehmigte die crftc Lesung mi> u;:; gegcn 8.'!
Stimmen. Oberst Sykes beantragte cinc Adresse, um
Abschriften dcr Korrespondenz lind dcr Protokolle' des
Kriegsgerichtes, das im April l«.';7 in Mccrut über
85i Eiügedorne von einem Kavallerie. Regimcntc saß
Die bcrcits vorgelegten Aktensti'ickc hällcn eine parlei'^
schc Darstellung der Sache gegeben, ^ord S,anley
versprach, nm oic Papiere nach Indien zn schreiben
wenn dcr Oberst seinen Antrag zurücknehmen' wolle
Dcr Oberst vcr,teht sich hierzu. S i r I . Trelawuv
bringt eine Vi l l znr Abschaffung drr ^irchenabgaben
ein, Mr. Walpolc (Minister dcs Innern) eine neue
Giftt'erkanf-NsgnIirungs'Vill.

(Dic Unterhaus. S'puug am 9. dauerte kaum
l/4 Stunde u„d genehmigte dic Einset)nng eines ans
18 Mitgliedern l'.slcbrndcn Svndcvau<>schusscs ndcr
Kok'ulsirimg llüd Ansi^lung i,i Judieu. — Das Ober>
haus !''tt, !l»<e slelö. am Mittwoch Ferien.)

z»ul,dl)». !X Fcbrliar. I,n österreichischen Ge-
sandtsehaft^bolel war gestern dic erste Assemble dieser
Saison. kci welcher sich die Avistokr^ic und das di.
p!omat,schc Korps, nulcr dieseu, der Marschali Pclissier
mit seiner Gemalt», zahlreich eingefuiide» halten,
Unter den Gästen, die der Assemble beiivohnlen, be-
fanden sich ^ord nnd i,'ady Palmerston, Lord und '̂ady
Wodchousc. Vord nnd Lady Clarendon. i.'ord Gray
nnd Mr. D'Isracl i .

— Der Börsenbericht der „Times" sagt, dap
die Politik in Fr.nilieich den traurigste» Einfluß anf
dic konliner^elleu Znüänse übe. während iu Toulon
nno an «uoereu 'Militär» und Marimstationen ezroße
Thäligkeit in der Ausrüstnng von Fregatten und
Transportschiffe» und im Pferde »Ankanf herrsche.

Türkei.
K l i u s t a n t j n o p e l , i). Frbruar. Die ival^bi.

scheu Angeleqenheiteil rufcn lebbaft.- Annexing her'
vor. Hlissein P,,scha ist zum Gouverneur von (5aü<
dia evilaiuit. stalt Sami Pascha, der als Ge,ai>dter
uach Paris ^ehru soll. Dir nwldau'schc Depnüniou
ist yier siuql'lr^ff>'il. Das „Journal de Constantino'
plc" ini'l^l'l, daß T/.üppcüseiidüngcn nach dcr Donau
umniitcll'ar bevorstehen.

Douttnfttrjienthümer.
B u k a r e s t , 6. Februar. Gestern war die Nte

Sitznng der Wahloersammlun^, Nach einer knrzcn
Diskussion über das Sihuugs-Prolofoll vom 4. wurde
uon der linken Scite bcantragt, die Sihnng auf
kurze Z.it annul)!ben, damil dic Depuiiiten im Ge>
Heimen sich besplcchru kb'nntc». Die Deputirttn z^gcn
sich zurück, n>,d nach ctwa einer Stunde hörten die
Zurnckgebliebencn cin lautcs Hl,rrahruftn der gckci'
nien Versamml,,!!g. Man vernahm, dast e ins t im-
m i g drr î i d r̂ Moldau gsivähltc Fiirst (5ousa auch
zum Hospodarc» drr Walachei gewählt werden solle
und daß alle Milglicder, ?o,>servatiue wie liberale,
sich das W. r t gegeben und sich unierschriel'cn habe»,
für kciuen Andern zu stimme». Die gebeimc Siz'
zuug wurde alifgcbobc». uud die Deputirten trateu
wieder in deu Saal ein. Ohne zu übemciben: AIie>5
mnarmtc sich, küNe sich, das Küssen dauerte c,ne
Slunde- die größien Gegner schienen sich zu versöh-
nen; Vrati.nio. Goleseo set)tcu sich zu Otleteleschano,
Georg Sl i lbey, Vra!,kovano :c. Wie manche Judas»
Küsse waren es!

N^ch dcr ^»ßszene schritt man zn der Wahl der
zwei Vize-Präsiocuttn ('^. Hatardji und der alte (5,.
Kantaknzeno). dcr vier Sekvctaie mit zwei Supplen-
tl» (daiiinlcr Dr. Arsaki, I . Kantaknzs»o, Dcmcter
Vratiano) und dreier Qnästoren. Hiernach eiklartc
drr Metropolit die Versammlung für konstiluirt, nach.
dem (wie ich vergasen, zu l'einerl'en) die Persamm-
lu'ig sich in vier Abtheilungen als,ebcn so viele Com,.
t ' 's zur Prüfung der Wal'^kttn geschieden, und die

Vorstände dieser Comites ihren Rapport bald dahin
erstattet haben, daß im Ganzcu sechs Wahlen als
null zu erklären seien, nämlich die dcs Fürsten Alc<
xaudcr Gh i la , 3tadu Golci,co, Ianlo Mano, PIeö>
cloilnw, Hadjladi, Nik. Baleauo (sämmtllch wegen
nicht gehabter absoluter Stimmenmehrheit). Souach
wurde jeder Dcputirtc namentlich aufgcrufeu, nm zu
loustatircn, wie viele gegenwärtig warcu. (3ö waren
04. Ucbcr Antfag des A. Florcsco wurde cm Euau»
gclium uud ciu Kruzifix gebracht. Icder trat uor,
küßte das Kruzifix gebracht. Jeder trat vor, küßte
ocidc, bekreuzigte sich, schwur, ohne Partei-Iuicressc
seine Stimme geben zu wollen. Jeder erhielt einen
Stimmzettel, und als alle beschriebe« wareu, wurde
wiederum jeder Dcputinc einzeln vorgerufen, trat
vor und legte vcu Zettel iu die Urne. Aus dcrscl«
bcn ging hervor: daß der in der Moldau gewählte
Fürst Cousa e i n s t i m m i g von 6-1 Dcpntirtcn ge>
wählt war.

Das Jauchzen und Hurrahrufku woUtc kein
Ende nchmcu. Zlilcht hielt Voeresco cinc Rede, worin
cr hcluorhob, mit welcher Adncgaliou sämmtliche
Parteien verfahren; daß zwar nach der Äonvcmiou
zwei Regierungen, aber beide iu einer Person vcrei>
nigt seien, und wie heilsam diest für beide Länder
sein werde.

Beim Einsteigen iu deu Wagen wurden die Kon>
sulu von der diaußcn mtt Fackclu stehenden Menge
mit ,,cs leben die Mächte", „es lebe dic Union" em>
pfangcu. Gleich darauf wareu viele Häuser illumi-
u i r t / l ron der lolhigcu Straßen Alles zu Fuß und
zu Nagen mit Fackeln, uud Hnrrab'ö biüllend. Ge-
wählt wurde der Fürst, nachdem die S,hnng um 11
Uhr bsgonneu. Abends « ^ ^n>. Die Nachricht wlirdc
ibm nach I,issy telegraphirt. Eine Depuiation der
Versammlung geht dahiu ab, sowie zur hiesigen Kai»
makamie, um das Ncsuliat zu verknndell. mit dem
Vcdenten, daß Leptere nuumchr den Befehlen Cousa's
sich zu fügcu babe. Heute, (). , ist Alles in deu
Stve>ßcn still, vvchiê  . dic wenigen Gesichter , dir, man
sieht, siud ernst, säst komisch crnst, wie oou Leute»,
die einen tüchtigen Rausch kanm ausgcschlafeu, au
ciueu kläglichen Kayenjammer laboriren.

B u k a r e s t , 7. Febr. Gestern, Sonntag, war
Sitzung. Cousa tclcgvavhnt. dah cr daü wawch<.sche
Hospodarat auuchlne.

Amerika.
Nach Berichten aus W a s h i n g t o n soll General

Miranwn in seiner neuen Eigenschaft als Präsident
von Menlo dem Kabinct von Washington den Vor-
schlag gemacht hali.u, die Staaten Sonora nnd
Chihnayua gegen 16 Millionen Dollars an die ver>
einigttn Staaten von Nord-Aincrila abzutrelcn.

V e v , n i s c h v o Z t < , c h T i c h t » , l .
I n M n i l a u d ist am l!. d. M. ein Fall ron

Schei,'tod vorgekommeu. Oinc Frail sank iil der
Kirche del (Carmine wäyrcnd oco Gottesdienstes zn>
sammln, nnd da man alle Zeichen dcs eiügetreienen
Tod's an ihr bemcitte, wurde sie von dem S.lklistau
sofoit in line anstoßende Todtcnlammer gebracht. Eist
nach Verlauf mehrerer Stunden erwachte die Sche,n>
lootc aus chrer Ohnmacht, erkannte voll Enlsepen deu
Ort, an dem sie sich l^faud, und gab, da dic Thüre
der Todtenlammer versperrt war, durch Pochen nnd
Jammern das Zeichen, daß sie wieder zum Lebe» er-
wacht sei. I u der Abwescuhcit des Sakristau. dcr
die Schlüssel mitgenommen hatte, mußte »un zur Vc>
freiung der Armeu ciu Schlosser herbeigeholt werden.
Die Behörde sorgle dann dafür, daß die scheintodl
Gcweseue mit der größten, lyeilnahmsoollsten Scho>
uuug nach ihrer Wohnung gebracht wurde.

— Die «Kölll. Z ig . " bringt folgendes Gedicht:
A » f r a g e.

Ein Lerche» f e l d in Deutschlands Süd
Hat angestimmt das Frühliugölied;
Wer hätte das gedacht? — Wain, schallt
C's wieder iu dein F i « le n w n ld?

'Mit den» Finkenwald (Vinkc) ist die prenß,schc Kam<
mrr gemeint.

— Wir baNcu vor einiger Zeit Gelegeuheu, vo»
einem Wetlrasircu zu erzählen, das in i/ondon statt-
fand. Nnn fand auch vor Kurzem im Thcalrc Mo>
lil'ic zn Paris eine öffenll'chc Produktion in> Well-
frisiren Statt. V-erzig Tollelielischc mit Soiigel»
waren anf den Bö l l e rn , ,re!,hc die Welt bedeuten,
in Reihen anfgestellt. und an diesen Tischen waren
unter den beflügelnden Klang.n eines großen Orche»
stlis «8 Haarkünstler bcmübt, einander dcn Preis u»d
dic Ebrc dcr schöilsten Frisur abzuringen. Ein Arco-
pag von A4 „Professor.u" übic das Preisrichtcramt.
Die Zuschauerläume waren gedrängl vo l l ; bloß an
Coiffeurs waren 1200 auw'seud, von denen viele
ans London. Belgien und Deulschlano berbeigeeiit
kamen. Die Da>ueu befanden sich in den ^ogen, die
Herren nabmen die andcrcu Räume ei». Bei einem
Emtvinspreise von 2 Fr. bttrug die Oesammteinüahme
K00l) Franks. Unter donnerndem Applano wnrdc

Hru. Donoel dcr erste Preis zugesprochen. Derselbe
ward hicrourch für die Saison dcr erste Friseur uou
Paris. Von beu Medaillen crbiclt der Präger Fr i '
seur Karl Kapicki.jun. nutcr 88 Konkurrenten die
erste silberne. Nach dcr feierlichen Preisvcrthcilung
schloß ein Ball den Festabend der Friseure.

— Zwei englischen Znchtlingci,. welche auf dem
Dampfschiffe ,,(5iiy of Washington" nach New »Port
gekommen waren, ist die Landung verweigert worden,
und obgleich die Offiziere des Schiffes Protest ein«
legten und nachzuweisen suchten, daß sie den Charakter
der Passagiere nicht gekannt halten, blieben die Be«
Horden bei ihrer Weigerung. u»d das Schiff wird t»ie
beiden Passagiere für eigene Rechnung wieder nach
Liverpool zurütnehmeu müsscu.

— Eiu sonderbarer Vorfall ereignete sich am 2.
Februar auf dcr sogeuaunten Rö'mclstraße unweit
Küttich. Mehrere Schwcincbändler trieben eine große
Hecrde dieser Thiere, als plöylich ein äußert! deftiger
Wirbelwind die ganze Hcerde umfaßte. Die Gewalt
des Windes war so stark, daß cS absolut unmöglich
war, weiter zu kommen. Als rer Sturm sich gelegt
hatte, waren 4l) Schweine, die kleinsten drr Heerde
nämlich, erstickt und lagen todt am Vodcu.

— Der „Publizist" erzäl'It folgende Selbstmord»
koinödic: Ein Berliner Hanseigcnthümer, bei dem es
nichts Ungewöhnliches ist. daß er den iu seinen Micth«
Verträgen eulyalteneu Paragraphen «Zank nnd Streit
im Hanse müssru vermieden weroeu", selbst übertritt,
gerieth vor linigeu Tagen oder, besser gesagt. Räch«
teu mit seiner Ehefrau iu Stre i t , wodurch t iu solcher
^ärm entstand, daß oie Hansl'ewobncc enlscpt aus
dem Schlaf cmporfuhren, als sie lbrcu Haueivirty
hörten, der mit ^öwenstimmc ri>f: ^Ni l bade ick mei»
^cbeu dick uu werde es ooch gleich cen Ende machen,"
Wirklich sahen auch bald dic Miether, wie chr Wir lh,
beladen mit einem alten Gewehr, nach dem hinter
dem Hanse gelegene» Garte» ging. uud börtcu auch
bald einen Schuß falleu. Dcr Wir ih hattc wadr«
^chciulich iu scincv WnN) nicht darcm gcdacht. daö
Mondschein war und daß hierdurch die Miecher in
den Stand gesetzt wareu. de» Garte» zu überblicke»
und so mit anzusebcu, wie ihr Hauöwitth sich zur
Erde warf, das Glwcbr über seiuem Kopf abschoß,
dann auf dcn Temdrukodeu kroch und von diesem,
das Gesicht mit Blut beschmiert, auf sein Gcwcdr gc»
stüttt. waukeuo zurückkll'tte. S ta t t , wie er keal'slch«
ti.zt hatte. Bestürzung uno Wehklage» über scil?c vs»'-
zweifelte Thai hervorzurufen, wurde er sowobl vo»
seinen Mictbern wie von seiner Ehefrau mit lantcm
Gelächter empfangen.

Telegramme.
ö o n d u n . I l̂.. Februar. Die Aufnahme einer

großen indischen Anleihe wird in Euglaud allgemein
erwartet.

..Moi-ui!!,-, Hs,.i id" will wisse», der Zusammen.
tr,it der Pai i f t r ^onfoen; bezüglich der Angslegeu«
heilen der definitiv beschlossen.

Es bestäubt sich, daß das englische Kal'inet dic
^rage, ob die Doppelwahl des Fürsten Cmisa in Vu.
karest nnd Jassy zum Hospodar geseplich sci. der Prü«
fuug von 2« Klon.Advokaten anheimgestellt hat.

Es wird versichert, daß die Perniälnng »es Kö«
nigo Vikior Emanucl mit Ihrer kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Maria von Ueuchteilberg sî ,,- rmschie-
de,>e Snchc ist. (Nachdcm das iu dcu Blutern j^ir.
lulircuds O.rücht. welches dcu König von Saidmien
sich mit der Großfürst!» Mutter. Man's, vo» ^euch.
»enberg, gel'oren am 18. Anglist 181!), Witwe drS
Herzogs Max von Lenchtenberg. vcrinälcn li^ß, durch
dcn Hinweis auf dcreu uiorgauatische Verbindung mit
dem Grafen Strogouoff dementirt N'orr>eu ist. dürste
die obige Meldung sieb auf die Großfürsti» Tochter,
die gleichnamige Pi-izessm Maria von Leuchtcnberg.
gel'orel, am 16. Oktober 1 8 4 l , beziebcn.) (Presse)

Ou.ti.elg- und VeschljstSllmchte.
P e s t h , 13. Fcl'rnar. (Wochen-Bericht der Fi .

Ii>i!e der ^ i ro i i - Aust.'li.) Die in n»serem iüngstcu
Wochenberichte bezeichnete a/!il>dc Witterung blieb
auch wabreud der Isple» achl Ta^e audauerilo. wobei
die Nachtfröste nur sebr schwache waren.

Das Getreide. Geschäft unseres Plahes y^i,ef
wieer alles Erwarten rubig u„d ohne alle Tbätiakcit
Seitens der Spekul.lio». Die Be f l i co iguu / des
reg,lmab'g'n Belarfes und ei»zelnc Ankäufe für.uö«
warl'ge Rechnung ladeten deu qssammlen Umsan
der für We,zeu u.,l ca, ,2,000 Meyc» zu veran.'
,chlageu ,st. Nur Hafer war ciwaö beliebter und
!c»l im Pre>ic.

Zuleht wurden no l i r l :
Weizen Banaler «ü—8l j '^ Pfd. fi 3 80 - fl. 4,10 ö. W.

Bacher 8 ' ; - 8 6 « « 3 . 7 0 - « 3.80 ,
^orn alt. u. ncucs 77 — 79 2 20 — « 2 30 «
H"l^'frucht alte 7 8 - 7 9 « «" 2.l5 —.> 2 36 ,.
Gerilc neue 6 3 - 6 8 « .. 1.8« — « 2,40 ^
Hnser neuer 4 4 - 4 6 .. « 1.60—« 1.70 «

Druck uud Vcrlaguou I i i n a z v. K'l»-'iumayr H F. B a m b e r g iu Laibach. — Perantwortlichcr Redakteur: F . ^ " ' " b e r s t .



HHlmq;ur IailiacljerSeitntt^
Börsenbericht

aus >,»l Abeiiedlacte V»r öst^rr. lais. Wiener Zeitung
Wie», l 4 . Februar, MittagS. 1 Nhr.

Dic Stioiniiin^ rccht qünsli.,, das Gcscĥ ist thrilwsilt inS-
bssondcrc i« Stac<ts-l5ffcfttn »icht olme V. Ianq. Die Tcndcnj
»)llt, die ,<tllr>'< dcr »iiist,!, Effclie ftft. — Tlviscn »,'>t! vor-
band.n. '.'Ixfail^s scstlr gchalteu, d.i>l>l zu flauere!« Küssen gc-
gcbcn.

Deffentliche Schuld.
V dcs S'tmitcs.

G,!d Warc
I » östni . Wählung ^ii 5'/^ für l«,» 73..',» 74.
«». ' d '. ' lat ional-A^l. >l„ zu i>°/, fur >0<> ss. 7'.» 7<1 7!),^>
Vo», ^alne ls<ü'. L . r ! l . ^u . ' , ' , fur l»<) fl. —.— —.—
P.stalliq»..,' zu 5 ' / f r > U» fi. 7? 5« 77.il l)

5e!to z » ^ ' / , / « ., >U0 <',K..'»<» N i ) . —
mit Verll 's. v. I . «d34 f. l«l) fl. » 0 0 . — 3'».'».—

.. l8^l» , l<)0 „ l2U.7>«> , ^ 0 , -

. l ü ü 4 . !,»<» ., l l »^ .— l> i«50
lll,'Ml,"R>»tc»,chsiue zu ^2 I., !«»5l,'. l 5 2.', 15,5')

l i der Arlmliilider.
Grlindcntlastunczs - Obligationen

v. N i l d . O,Nerr, z. ^ ' / , sin »00 fi, l«».— 9 l , —
« Un^av» . . . . 5 ' / . » ">N , 77 ^U ?« .ä"
„ T ,ü l . Van.i t . .<tro.U. u. S lav , zu ü ' / , s. »00 sl. 7<l — 7? —
„ Ga l ! j i .n . . zu ü ' / , für »00 f l . 7tt,— 7 7 - .
„ >e» Busl 'wil la « 5° / , « 10«1 „ 75.i',0 7 t t -
. E>.I ' .ul ' i i lg, ! , ^ ü ' / . ., >»N « 75..>tt 7N,5,N
„ and, KrlNläuder „ Z ' / , ., l ' 0 ., ^^.— l ) l . -

m. dlr ^er lo ung«..Nl«,l ei «»« ' . ' ^ lÖ ' / , s- l<W fi. —.— —.—
Aktie»

der "lalionallaul pr. S t N22,— U.l^.—
d. ^>,dit-?l»sla>t für Haildcl u, G»wcrbc zu

i!00 ,!.>>, W. pr. S t , i l ! ,?U 2<l f«>
d, n.ost. (5«t>,'mpt.'-lYls,llschast zu ^00 fl. <F»l1t. tt»4,- «»«.—
d. Kais Fcld -'.'.'or> d. l0<W ' l . (iH»i. pr. S l . ,7,<>>. »^2!
v. Sta.i tO'^i cub -(Ychllschaft û ^00 fl, Ci', ' .

r>fr.')0UFl. rr, Z t 2.l ' ,^0 2'N,N>)
d. Kai ' . l5lisal'.tl)-Aah!! zu 20N ft (5 0i. mit

!4U N. (7U'/,1 (llmjal,Iu«g pr Et , , . l ,!> 50 l2,>,—.
d sü» n^rleeiüsch, Vclbliidb. l̂»0 ,1,^M.P, S l , >!l?.̂ »U j « 8 5<»
>. Tl ieißl 'ahuj l i 200 «. H M . ,mt 100 , l . l .>0°/,j

(6iüj<il)!u!!g z?r, S t l0^>.— —.- -
>. Iclnd. Vc»lt. (5is>»d»!hu j > 57N rst. i'ire vder

li.H f!, « l>/. m i t ? « . ^ « f r . ( ^ , » ' / , ) Einzahl. !>,l.— 9 3 . -
d. Kalsei Frauz ' Ioscf iDrielil l 'akli zu ^00 f l . oder

ÜU0 ^ l . mlt «0 f l . (.:!<»'/.) (Linz.,l,Iu»g pr. S t . 83.— <».».—
d est, Dcucnl Da,»pffch!sf:^cscllschaft zu

20!» fl. (5M, rr. Z t . 474,— 476,—
d, 5>lnr, Lll'y.^ i» Trieft zu .'>0N fi. <5M. . . 2U.',.— 30»X —
d . Wii'üer T'aiüpfn, slsl.-^»ss. zu .M> fi. C M . - . — : ^0 .—

^>fa»dbriefe
der l «jährig zu >>', f»r lüU f l . . , —, - Ntt —.

Nat i» ,a lbauk! !0jäl,lia, z» .','/, iür lU0 ä, . l>^.— U .̂5<>
auf <5M. s v c l l ^ ' b a r , n 5 ' / . far >00ft. . ^ _^ 8>,,__

der '.'lalicna bau! ^ l ^»ouatlich z»'»'/« i»r >00fl »'.).— «UöU
auscst. Wäh l l lu^vc l l c ls^arz i l .» ' ' / . I«r l00s i . «4 .— 85,50

Lose
der . Ü l l d i t ' A n s t . ' l t f ü r H a x d l l uud Gewerbe

zu U ) 0 ft, ös t l i r . ^ « ä h i u n l i p r . ^ t . . . U7 — U7,2.)
^ D l , ' »au - ^a» ,p f f c l ) ! f f f ah r t ll>!ssrllfchaft zn

zu 1 0 0 si (5, V i . p r . S t l 0 2 . — l O ^ . —
<3 ' t t>d^y , i l ̂ 0 f l . ( i H ' i . p r . S l . . . . 7 2 . — 7 Z . —
S a l m . ^ 0 „ „ „ , . . . 4 l 5 0 4 ' i . —
9»"l f fy . ^ " .. „ , „ . . . 3 l » . — 3'.'..'.0
^ > " l y >. ^ l ) ,. „ ^ .. . . . 25 .ZU 3 « . -
E t . ^ e n r i « « 4U , ^ , ., . . . 3 6 5 » !l<i —
Wind i schzpä i „ 2 0 . . „ „ , . . . . 2 ^ . — 2 3 5 ' »
W a l d e i n , 2<> „ „ „ „ . . 2 . i . — 7 5 . 5 0
.Neglcvich ., l U „ ^ .. „ . . . l 5 . — >5.>>.'>

Effckten - Kurse vom I.'i. Februar 18!il).
l . Veffcxtlichc schuld.

^ . dcö SwcUcö.
I » österr. Währung . zu5°, fur l00 ss. 7:l.2', d. W,
?lu< dem '.'>'ali rual<Vllllch.'!, zu 5 ' / . siir 0 fi. K»> ö. ' ^ l ,
Metall iques , 5°/« »ltlo '<?,'.U ö. W
Vi.ta!liqu.<! . . . . „ 4 l ^ ' , r-tto «><. ö. W.
W i l Ver l r fm ig : Vom Jahre l»^N dctt» ,2i»..>0 ö. W

„ ., »854 dctt..' l 8,^ä ö. W
l i . Der ^ronlänocr.

OrundtullastlMstS'Vbligaliouel,.
VrN 3lltdcr!>ste,rlich . z„ ü ' „ fin «,U fi i<l ü, W.
V.-n llu^arn 5,/, d.tlo 7^2,i ö. W.

„ O„n,,.n . . . . . 5"/, dc t̂., 77 0. W,
. «Oltdeüdiügsil . . „ 5 ' / , dclto 76 5 W,

2. Hclicn.
Der ?lat!^nall,a»s . . . . p l . Stück. U^l', ö. W

„ Kredil 'Äuslalt für Handel uud
Oewllde „ dctto 2 !2 ö, W.

, Kaiscrzcid. ylordbalü, !0<>0fl. dclte l ? l « ('. W ,
« K>, s,riu l5 ifal-cll) Ncs ib 'h»

zu 2 0 " ,1. mit 10>> fi ( 5 0 ' / . )
Muzah! . d.tto «20. ö. W .

» l'ft D.uau'Tamvfschi f f fahr t« ' .
^'cftllfchaft . , zu ^00 ,». dcttl, 472. ü W .

^, m. ^' W'"dl.riesc.
^ t ^.,<>,.'!,al>. auj ösi. N . v . r l ^ ' l ' . zu.', ' ^ f,l l l 0 st X'<2/, ,v W.

^. Lose.
Der Kr.d,t.?lus!alt <>.r Haudcl u»d

' " ' " " ^ - N . Ttüct. 7 l » . i 5 ^ . W .

Wechsel-Kurse vom 15. Februar 18:>9.
3 Mounte.

AN! s l t r d <1 NI für 100 holländische G „ I ^ „ «^ 80
A l ! a s d u r q . . fi lr ! 0<1 ft. slidd. Wäl>run>, «D -'»
F r a n l f u s t a. V i . für l 00 fl. s>,d>. Währuua ' »>, <̂>
L e i p z i g , . .. l 00 Thaler . " " ' , "
ko u d o i , . . . ,. >»> Pfuud Sterl ing . ' ,(»3 ü)
M a i l a n d . „ «00 ft 5 ! i . l r ,WäI , ru ! ,g . ^ ' , 7 , ,

3 l . T«ge.
Bu la r t f t für 100 «alachische Piaster . . . l5 . l l

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlich, '.Nimzdusaten . > 4,Nst

'.»"llwichtî e Dufaten 4,Ul 5/l0

Krrnen . 14.IN

Gold- l„ld Silber-Kurse v. l^ . Februar l859.
Geld. War,.

st. .ssrenen «4.35 —
>s<iis. '2'liiüz - Dulaten Agio 4.'.)7 —
dto. Na»!,- dto. „ 4.03 —

Gc l̂d »I m.n<:o — —
'.'l<N'l,I<l,',l̂ o'in „ ft.42 —
Kl'Ul'lraiüüd'c's ,, l4,3<l —
Hnedritt'^'m X.8tt —
^^ui><s'l'r (d.ulsche) ^ «,')<» —
>5»^I. 2l".' lr,!^n<! .. l l>.5l
Russisch»- .""M'.riale 8,5<l —
Veicinslhalcr <5< —
l,'>cufl!,chc.staffa-Anweisüngel! . . l .57 —

Eiseubal) n - Fn hrord u u n g
v l 'U ^ U i e n »ach T r i e f t .

Abfahrt Ankllllft

^ . . «« ^ lll,r , Mi». Uhr Mi».

Eilzug Nr. 2 :
»«n N « , n ^rüh e 10 l
. . V i a » ?^!ltta«, " > 38
,. «^ ibach Abend« b ,7
in T l i c ! » glicht« — ! — ü

Persouellzllg Nr. 4:
von W > , „ ssüll, ^ ^?
.. « r a j st«,5>n. ' ^
.. L>>>b>, <d ytat ' l« > i '»
>n T r i e f t Fluh " " ? ,N

?>erso«e»zllg Nr. <i:
von W i e n Al'ends « ^ l " ^
.. W r a z ,«irü!, 6 2
.. l!ait>>,<h yiHchm. , »
, „ 2 r i , N Ab.iioe ^- ! -^ ^ 5

«pcrsonellzug Nr. ' l :
»on b l i e s t 5rüh 5 ,";,>

.. i! a > d a ch .'.Nülag , , ^ ^
! n W i < » 2 ruh — 5, .̂ 5

Eil,„a Nr. I : !
»on T r i e « Nacht« " , '»
., ü a i b a c h Hrich ^ > ^
<!, « 2 l , n Nachm. -^ ^ /j 57

Persolleuzuss Nr. 3: ,
vo,l Tc ! , !l . . . . . . 1ll',nd« 5 ^ /ji

.. Lai bach '1t,,chts >> ! 5«,
! " W ! , n )!>,<l!»i. — — !̂ ^9

Fremden-Anzeige.
D e » »^ F e b r u a r »»59^

Hr. 0 Rlllioq» r. t. Vla jo! ' , il^ch Gottschce. —

»)r. W.'gin' ! , k. t. Beamc, , »»d - H,-. K»l)»!,

Techliit,-!'. roo Wien. - H>-. p. l?a!,^!', WiilSl'csipei-.

vln, N.'ilj?at>ll. — H i . ^ l i b l l l i , K nisülaüi,, ro» ^.ul-

lach, — H>'. '^eal'zi, »üd — H>. Si lnoinl i l - i , P>i?a

l ieis, »on l ld i i ' , . - - Hr. Collaiia, Hcind»'lSma!',i,,

von Tli^st.

Z. lj!t. i» ^7) Nr, tt.
Kk u n d m a ch « n st.

Von der k. k. Normalschul-Dircktion wird
hiermit bekannt gemacht, das; mit jenen Kna-
ben, welche von Priuatlehrern zu Haust unter-
richtet wurden, die schriftliche und mündliche
Plüfung am 10. und am ! l . März d. I . vur-
genommen werden wild.

Diejenigen Privatschüler, welche sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, haben am 3. März
Vormittags von l<j—l2 Uhr ihre Slandcö-
ladellc der Normalschul - Direktion zu überrei-
chen und die Prüfllngötaxe zu erlegen.

K. k Normalschul-Direktion Laibach am »5.
Februar !h>5!>.

Z. '<i«5»< (2) Nr 5.

C d i k t.
I n Folge Bewilligung des k. k. Lan-

desgerichtes Laibach ddo. .'>. Februar d. I . ,
Z. ^22, werden in der Gutswaldung von
Hab ach l^N Stück Fichten^ und Tannen-
stämme verschiedener Gattung am Z ? . l . M .
von 9 bis l2 Uhr Vormittags und von
'> bis .'» Nachmittags im Wege der öffent-
lichen Versteigerung an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Meistbote zu
Handen der LizitationsKommission sogleich
bar zu erlegen sind.

Laibach am 10. Februar !̂ ><>.
«Zr. J u l i u s Nebi tsch,

k. k. Notar, als Ger,chls.-Kommissär.

Pfaudamtliche «imitation.
Donnerstag d e n 2 4 . F e b r u a r

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Dezember 1867
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den N>. Februar 18ä9.

Z 2:t2 (:t)

Lotterie M Desten der Armen.
Ziehung am ^ i . März K^H5) in Wien.

Es werden gewonnen mehr al6 llMO sehr
werth- und kunstvolle Gegenstände von Gold,
Silber, Bronze, Porzellan, Glas, plattirten
Waren, Gemälden lc., wovon das Verzeichnis!
gratis vertheilt wird.

Darunter sind die von 'Allerhöchst Ihren
k k. Majestäten gespendeten ^ Garnituren
prachtvolle Speise-, Thee- uud Aaf-

feh ^>vr;ellau->3erviees ̂
ferner NN>«> und KM Stück k. k. vollwichtige
Dukaten in Gold, so wie 2M> Stück Silber-
Thaler

l. Los kostet 5>3 kr. ö'sterr, Währ. - - A n s
5, '̂ost ein Freilos
Um» licm ^riisimuin dl'--, .Mn,Mrall'5 in Nlicü.

i!ose sind zu haben in '̂aidach bei gefertig-
tem Handelsmanne

Ioh. Ev. Wutschcr.
^ . ll!2. ,)

A BE n o BB c e«
I n der S t . Pe.ers-Vorstadt Nr. :l̂ »

sind folgende (karten - Samen gegen nach-
stehende Preise täglich zu haben, als:
I l!l'lh Fsi'il)' lind Späl K l 'h l ia l ' l . Samen » !l) kr.

! ,> ,> " „ K,'I)I ' detto :» ,2 kl.

l „ ,> » . K r a l l t - d t l to i» l i tt.

l ^ Sl'lülNsrs^lal allcs Gelungen dello i, 8 ^ -

! .> a l l ' l ^attiinsssn R c l l i ^ . dcllu l» tt fr-

S p a l s s f l . W lnze i , 2 - u»d gjäht ige das !0<> > st

4 0 t r . ?c. ?c.

Autoll Poßiiig,
Kl,!istg>'llner, S l . P.i.is - ̂ ^',st,'dt

Z. ^? " . (2)

ANNONCE.
I n der Mr ; s l aue r ' s6 !en Zuckerba'ckerei am

alten Mark t Nr . l<»5», sind sowohl allerlei
schöne, frisch.' und schr geschmackvolle Zucker-
bä'ckereien, als auch eine große Auswahl Harren-
und Damen - (5onfetti für die bevorstehende
Korsofahrt um die möglichst billigen Preise
zu haben, wozu das löbliche Publikum l-m
einen reichen Zuspruch gebeten, und für die
bisher a/fallige Abnahme der Dank ausgespro-
chen wi d.

Z. 277. (2)

PA<e pectoral« «le raiser*

^ ^ ^ M A IN '/'^^^M


